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Geleitwort der Herausgeber 

 

Die Produktionstechnik ist für die Weiterentwicklung unserer Industriegesellschaft 
von zentraler Bedeutung, denn die Leistungsfähigkeit eines Industriebetriebes hängt 
entscheidend von den eingesetzten Produktionsmitteln, den angewandten Produkti-
onsverfahren und der eingeführten Produktionsorganisation ab. Erst das optimale 
Zusammenspiel von Mensch, Organisation und Technik erlaubt es, alle Potentiale 
für den Unternehmenserfolg auszuschöpfen. 

Um in dem Spannungsfeld Komplexität, Kosten, Zeit und Qualität bestehen zu 
können, müssen Produktionsstrukturen ständig neu überdacht und weiterentwickelt 
werden. Dabei ist es notwendig, die Komplexität von Produkten, Produktionsabläu-
fen und -systemen einerseits zu verringern und andererseits besser zu beherrschen. 

Ziel der Forschungsarbeiten des iwb ist die ständige Verbesserung von Produktent-
wicklungs- und Planungssystemen, von Herstellverfahren sowie von Produktions-
anlagen. Betriebsorganisation, Produktions- und Arbeitsstrukturen sowie Systeme 
zur Auftragsabwicklung werden unter besonderer Berücksichtigung mitarbeiterori-
entierter Anforderungen entwickelt. Die dabei notwendige Steigerung des Automa-
tisierungsgrades darf jedoch nicht zu einer Verfestigung arbeitsteiliger Strukturen 
führen. Fragen der optimalen Einbindung des Menschen in den Produktentste-
hungsprozess spielen deshalb eine sehr wichtige Rolle. 

Die im Rahmen dieser Buchreihe erscheinenden Bände stammen thematisch aus 
den Forschungsbereichen des iwb. Diese reichen von der Entwicklung von Produk-
tionssystemen über deren Planung bis hin zu den eingesetzten Technologien in den 
Bereichen Fertigung und Montage. Steuerung und Betrieb von Produktionssyste-
men, Qualitätssicherung, Verfügbarkeit und Autonomie sind Querschnittsthemen 
hierfür. In den iwb Forschungsberichten werden neue Ergebnisse und Erkenntnisse 
aus der praxisnahen Forschung des iwb veröffentlicht. Diese Buchreihe soll dazu 
beitragen, den Wissenstransfer zwischen dem Hochschulbereich und dem Anwen-
der in der Praxis zu verbessern. 

 

 

Gunther Reinhart Michael Zäh 
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tomation 

bspw. Beispielsweise 

bzgl. Bezüglich 

bzw. Beziehungsweise 

cm Zentimeter 

D Deutschland 

DCF Discounted Cash Flow 

d. h. Das heißt 

DAX Deutscher Aktien Index 

DIN Deutsche Industrienorm 

EBIT Gewinn vor Steuern (engl. Earnings before Interest and 
Taxes) 

engl. Englisch 

et al. Et alii 

EU Europäische Union 

EUR Euro 

EVA Economic Value Added 

EWR Erweiterte Wirtschaftlichkeitsrechnung 

F&E Forschung und Entwicklung 

GuV Gewinn- und Verlustrechnung 

HGB Handelsgesetzbuch 
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I Indien 

INR Indische Rupie 

ISI Institut für System- und Innovationsforschung 

i. e. Im engeren 

i. w. Im weiteren  

iwb Institut für Werkzeugmaschinen und Betriebs-
wissenschaften 

KNN Künstliches Neuronales Netz 

LOMAP Logistische Erfolgsfaktoren für die marktnahe Produktion 

MCDM Multi Criteria Decision Making 

MODM Multi Objective Decision Making 

MADM Multi Attribute Decision Making 

MVA Market Value Added 

NOPAT Geschäftsergebnis (engl. Net Operating Profit after Tax-
es) 

NOA Geschäftsvermögen (engl. Net Operating Assets) 

NPV Kapitalwert (engl. Net Present Value) 

NWA Nutzwertanalyse 

o. g. Oben genannte 

PC Personal Computer 

RA Rangaddition 

S. Seite 

sog. So genannte 

TOPSIS Technique for order preference by similary to ideal solu-
tion 



Abkürzungsverzeichnis 

 XV

UML Unified Modeling Language 

u. a. Und andere 

usw. Und so weiter 

VDI Verein Deutscher Ingenieure e.V. 

vgl. Vergleiche 

vs. Versus; lateinisch für: gegenüber gestellt 

WACC Kapitalkostensatz (engl. Weighted Average Cost of Capi-
tal) 

z. B. Zum Beispiel 
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Einige der im Folgenden aufgeführten Formelzeichen werden mit verschiedenen 
Bedeutungen verwendet. Die jeweilige Bedeutung und Einheit ergibt sich entwe-
der aus dem Kontext oder ist im Text erklärt. 

Große und kleine griechische Buchstaben 

Ω Grundmenge 

Δt Zeitintervall 

Δx Schrittweite der Irrfahrt 

εt Zufälliger, standardnormalverteilter Fehler 

εt-1 Binomiale Zufallsvariable einer Auf- und Abwärtsbewe-
gung des stochastischen Prozesses  

ζ Optionswert 

µ Zugehörigkeitswert des Fuzzy-Sets 

µi Zugehörigkeitswert 

µItô Erwartete prozentuale Änderungsrate (Drift) der Entwick-
lung des Einflussfaktors von t-1 nach t 

µN Erwartungswert der Normalverteilung 

 ஻                           Zugehörigkeitswert des unsicheren Einflussfaktors u zu denת஺ߤ
Mengen A und B 

 ஻                           Zugehörigkeitswert des unsicheren Einflussfaktors u zu den׫஺ߤ
Mengen A oder B 

µA Zugehörigkeitswert des unsicheren Einflussfaktors u zu der 
Menge A 

µB Zugehörigkeitswert des unsicheren Einflussfaktors u zu der 
Menge B 

µT(uk) Zugehörigkeitswerte des Faktors uk zu den linguistischen
Termen  
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σ Standardabweichung 

σItô Prozentuale angegebene Standardabweichung des Itô-
Prozesses 

τ Kendallscher Korrelationskoeffizient 

 

Große und kleine lateinische Buchstaben 

a Untere Intervallgrenze 

aPro Anzahl der Proversionen 

aInv Anzahl der Inversionen 

ܽ௨ೖ
                               Interner Zustand eines Einflussfaktors uk 

ܽ௨೗
                                Interner Zustand eines Einflussfaktors ul 

At Auszahlungen in Zeitperiode t 

௨೗ܣ
                                Zustandsfunktion für den Einflussfaktor ul 

ATu Wahrscheinlichkeit für das Auftreten einer Abweichung
vom Einflussfaktor u 

b Obere Intervallgrenze 

Bu Bedeutung des Einflussfaktors u (Auswirkung auf die 
Zielgröße) 

B(p,q) Beta-Funktion mit den reelwertigen Parametern p, q 

c Konklusion zur Kodierung der Regeln 

௨೗ݕݖݖݑ݂݁ܦ
൫ܽ௨೗

൯           Defuzzifizierungsfunktion von Faktor ul 

eNPV Erweiterter Kapitalwert  

ET,+ Erwartungswert für die Chance der Zielgröße 

ET,- Erwartungswert für die Gefahr der Zielgröße 

Et Einzahlungen in Zeitperiode t 
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EVAt Economic Value Added in der Zeitperiode t 

E(-) Erwartungswert von (-) 

-௨೗                             Externer Eingabevektor zur Beschreibung des Einflussfakݔܧ
tors ul 

f(x) Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion der Zufallsvariablen X  

F Fläche unter den Zugehörigkeitsfunktionen der ent-
sprechenden linguistischen Terme 

gf Gewicht von Faktor f 

hvf Bewertung des Faktors f der Alternative v 

i Laufvariable 

iNPV Kalkulationszins 

iWACC Durchschnittlicher Kapitalkostensatz 

I0 Investition in Zeitperiode t=0 

௨ೖ݋ݏܫ
                           Netzeingabewert, der sich bei alleiniger Abhängigkeit von

Faktor uk ergibt 

-௨ೖ,௖                         Netzeingabewert der einzelnen Komponente der Konklusi݋ݏܫ
on c des den Einflussfaktor uk beschreibenden Vektors 

IEt Investitionsentscheidung zu Beginn von Zeitperiode t 

j Laufvariable  

k Laufvariable der unsicheren Einflussfaktoren 

l Laufvariable der unsicheren Einflussfaktoren 

M Unscharfe Menge 

MVA Market Value Added 

n Laufvariable 

N Anzahl der möglichen Ereignisse 


